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VORWORTVORWORT

GESCHÄTZTE ABSDORFERINNEN UND ABSDORFER!

Ein ereignisreiches  und arbeitsintensives Jahr neigt sich mit 
Riesenschritten dem Ende zu und lässt uns zurückblicken 
aber auch gleichzeitig nach vorne schauen.

Der Neu- und Zubau des Feuerwehrhauses schreitet voran 
und sollte dank der enormen Eigenleistung unserer Feuer-
wehrfrauen und -männer bis zum Herbst 2019 weitest- 
gehend fertiggestellt sein.

Die Entwicklung neuer Bauflächen konnte nach einigen Jahren 
intensiver Bemühungen finalisiert werden, die neuen Bau- 
flächen werden derzeit an die jahrelang vorgemerkten Bau- 
interessenten verkauft.  Damit steht einem Baubeginn im 
Frühjahr 2019 nichts mehr im Wege.
Über die Wintermonate wird die Infrastruktur (Kanal, Wasser, 
Strom, Breitband) errichtet. Viele junge Absdorferinnen und 
Absdorfer werden so in ihrer Heimatgemeinde ihren Lebens- 
mittelpunkt behalten, was uns alle sehr freut. Aber auch  
einige neue Familien, vorwiedend aus der näheren Umgebung 
werden künftig ihren Hauptwohnsitz bei uns begründen und 
damit unsere Wertegemeinschaft bereichern.

Ein gemäßigter aber doch kontinuierlicher Zuzug ist für die 
Bewahrung und die Erweiterung unserer Infrastruktur enorm 
wichtig! Viele Gemeinden würden gerne wachsen, tun dies 
aber aufgrund ihrer Lage und Verkehrsanbindung nicht. Die 
gute Bahnanbindung, die vorhandene Infrastruktur (Nahver-
sorger, Ärzte, Gastronomie und ein beeindruckendes Ange-
bot an Vereinen und Freiwilligen) machen unsere Heimat- 
gemeinde sehr attraktiv. Unsere Aufgabe im Gemeinderat ist 
es, einerseits für eine laufende Weiterentwicklung und damit 
Absicherung und Ausbau unserer Infrastruktur zu sorgen,  
andererseits wollen wir aber auch künftig  eine ländlich  
geprägte Wohlfühlgemeinde bleiben.

Um dies abzusichern, haben wir heuer nicht nur die Dr.  
Erwin Pröll-Allee erneuert  (die 2016/2017 gepflanzten Birken 
haben laut Experten den Frühjahrsfrost nicht verkraftet  
(dankenswerter Weise wurden diese von der Firma Starkl  
kostenlos getauscht) sondern noch einige Zusatzprojekte  
teilweise bereits realisisert bzw. für das kommende Frühjahr 
vorgesehen und auch im Gemeinderat bereits beschlossen. 

Zur nachhaltigen Qualitätsverbesserung im Fokus der  
Klimaerwärmung sowie auch der Bewahrung unserer  

ländlichen Prägung haben wir im südlichen Bereich der 
Teichstraße einen Park mit ca. 80 Bäumen und vielen 
Sträuchern geschaffen um auch im südlichen Bereich 
eine weitere „grüne Lunge“ zu entwickeln. 
Zusätzlich wurden an vielen geeigneten Plätzen  
(Badstraße vis a vis Wirtschaftspark, Kreuzung Tullner- 
straße/ Hausäckerstraße, Bushaltestelle Brunnen-
weg, Freibadgelände, Kinderspielplatz) weitere Bäume  
gepflanzt. Im Frühjahr ist im Bereich Auffangbecken  
Neubaugasse/Tullnerstraße eine komplette Neugestal-
tung vorgesehen,  der Bahnhofsvorplatz wird optimiert 
und durch Bäume ergänzt sowie auch die Kremserstraße 
mit Sträuchern und Blühelementen verschönert.

Auch der Wirtschaftspark wächst, so werden im  
kommenden Jahr weitere 4 Betriebe mit Bautätigkeiten 
beginnen und damit ca. 30 neue Arbeitsplätze nach  
Absdorf bringen. 

Dies alles wäre durch das Vertrauen und das enorme  
Engagement  vieler Menschen in unserer Gemeinde nicht 
möglich. Sei es im Gemeinderat, im Bürgerservice sowie 
durch unsere Bauhofmitarbeiter, in Schule, Kindergarten, 
Nachmittags- oder Tagesbetreuung, unserer freiwilligen 
Feuerwehr - welche heuer bereits 7 neue Mitglieder  
aufnehmen konnte, ein Heer an freiwilligen in Vereinen 
und Organisationen - sie alle gemeinsam ermöglichen 
dieses beeindruckende und positive Gesamtbild unseres 
Heimatortes, welches weit über unsere Gemeinde- 
grenzen erstrahlt.

Dafür darf ich Ihnen allen namens des Gemeinderates ein 
aufrichtiges und 
herzliches DANKE  sagen!

Zum bevorstehenden Jahreswechsel wünsche ich  Ihnen 
ruhige und festliche Tage im Kreise ihrer Liebsten, sowie 
für das Neue Jahr 2019 viel Erfolg, Lebensfreude und  
Optimismus - allem voran aber Gesundheit!

Herzlichst, Ihr 

Franz Dam
Bürgermeister

AUS DER 
REDAKTION

Wir bedanken uns sehr herzlich für 
die vielen positiven Rückmeldungen 
zum neuen Design der Gemeinde-
zeitung Absdorf. Die hervorragende 
Zusammenarbeit mit vielen Vereinen 
und Institutionen in unserer schö-
nen Gemeinde, ermöglichte es uns 
auch diesmal eine umfassende Weih-
nachtsausgabe für Sie zu gestalten. 
Gerne kamen wir auch dem Wunsch 
nach einer etwas größeren Schrift- 
gestaltung nach, und setzen weiterhin 
auf konstruktive Anregungen seitens 
unserer geschätzten Leser. Wir sind 
jederzeit für Sie unter office@texx.co 
erreichbar.

In diesem Sinne wünsche ich  
persönlich allen Absdorfern und  
Absdorferinnen eine wunderschöne 
und besinnliche Weihnachtszeit und 
einen reibungslosen Rutsch ins neue 
Jahr…

Thomas Eiböck
TEXX IT-Solutions
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GEMEINDERATSSITZUNG 
VOM 27. SEPTEMBER 2018

VOR BEGINN DER SITZUNG
Der Dringlichkeitsantrag des  
Bürgermeisters zur Be- 
schlussfassung einer Ver-
ordnung zur Freigabe von 2 
Teilflächen (Parz. 177/1 u. 
176) der Aufschließungszo-
ne BW-A1, des Siedlungs-
bereiches „Nordberggasse „ 
wurde einstimmig genehmigt 
und in die Tagesordnung auf-
genommen.

SITZUNGSPROTOKOLL VOM 
14. JUNI  2018
Das Protokoll der Gemeinde- 
ratssitzung vom 14. Juni  
2018 wurde genehmigt.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

1. NACHTRAGSVORAN-
SCHLAG FÜR DAS HAUS-
HALTSJAHR 2018.
Der erstellte 1. Nachtrags- 
voranschlag war in der Zeit 
von 11.9. 2018 bis 25. 9. 
2018 während der Amtsstun-
den am Gemeindeamt zur  
öffentlichen Einsicht auf-
gelegt. Nach ausführlicher 
Erklärung sowie ent- 
sprechender Stellungnah-
men und Erklärungen wurde 
der 1. Nachtragsvoranschlag 

WVA-WASSER-
VERSORGUNG
€ 16.830,-- zzgl. MWSt. 
Henninger & Partner GmbH, 
Krems
Abstimmungsergebnis
13 Stimmen der ÖVP  dafür, 
4 Stimmenthaltungen der 
SPÖ

PLANUNGS- U. BAUAUS
FÜHRUNG - STRASSENBAU 
€ 6.930,-- zzgl. MWSt. 
Henninger & Partner GmbH, 
Krems
Abstimmungsergebnis
13 Stimmen der ÖVP  dafür, 
4 Stimmenthaltungen der 
SPÖ

VERGABE DER GEWERKE 
„SPENGLERARBEITEN KAT- 
HALLE“ UND SÜDSEITE 
„ALTE FAHRZEUGHALLE“, 
ELEKTRONISCHE SCHLIESS-
ANLAGE, DRUCKLUFT- 
ANLAGE, EINRICHTUNG-
GARDEROBE, VOLLWÄRME- 
SCHUTZ UND FASSADEN-
ARBEITEN SOWIE UNTER 
DACH UND LATTUNG FÜR 
DIE BESTEHENDE FAHR-
ZEUGHALLE – UM- UND 
ZUBAU DES FEUERWEHR-
HAUSES ABSDORF

Spenglerarbeiten KAT-Halle
€ 28.369,95
Marecek GmbH,  Kirchberg/Wgr.
Spenglerarbieten Südseite Dach
€ 13.626,06
Marecek GmbH,  Kirchberg/Wgr.
Elektronische Schließanlage
€ 18.537,67
Essecca GmbH, Bad Fischau

Druckluftanlage
€ 2.920,03
Gugerell & Idrizi GmbH, 
Kirchberg/Wgr.

Einrichtung Garderobe
€ 21.000,00

Tischlerei Fuss, Absdorf

Vollwärmeschutz u. Fassade
€ 107.456,99
HAPET, Absdorf

Unterdach und Lattung 
bestehende Halle
€ 19.769,45
Holzbau Wanzenböck GmbH, 
Absdorf

alle Preisangaben inkl. MWST
Abstimmungsergebnis
jeweils einstimmig

ENTWIDMUNG AUS DEM 
ÖFFENTLICHEN GUT VON 84 
M² IN DER SCHULSTRASSE
Aufgrund unklarer Grenzver-
hältnisse wurden im Zuge 
des Neubaues einer Kar-
toffellagerhalle 84 m² zur 
Grenzbegradigung aus dem 
öffentlichen Gut entwidmet. 
Sämtliche Kosten und Ge-
bühren gehen zu Lasten des 
Eigentümers der Parzelle, 
Heinrich Handlsberger.
Abstimmungsergebnis
 einstimmig

ANSUCHEN UM ANKAUF 
VON 103 M² IM BEREICH 
DER NEUBAUGASSE-AUS-
TRASSE („BERNDL-HAUS“) 
von DI Reza Shams u. Mag. 
Orkideh Hamzavi
Dieses, von der Marktgemein-
de nicht benötigte Teilstück 
parallel zur Austraße wird 
um € 60,--/m², insgesamt € 
6.180,-- an die Antragsteller 
verkauft.
Abstimmungsergebnis 
einstimmig

DIENSTBARKEITSVERTRAG 
MIT DER EVN NETZ NÖ, 
BEREICH „AM STEINBIEGL“ 
UND „TEICHSTRASSE“ 

Zur Errichtung der Stromver-
sorgung in diesem Bauab-
schnitt werden 2 Trafostatio- 
nen der EVN errichtet. Dafür 
wird seitens der Marktge-
meinde das dingliche Recht 
der Dienstbarkeit auf Be-
standsdauer eingeräumt.
Abstimmungsergebnis 
einstimmig

VERORDNUNG ZUR 5. 
ÄNDERUNG DES ÖRT-
LICHEN RAUMORDNUNGS-
PROGRAMMES SOWIE 
BESCHLUSSFASSUNG ÜBER 
DIE VERORDNUNG DES 
TEILBEBAUUNGSPLANES IM 
BEREICH „WIRTSCHAFTS-
PARK-ABSDORF“
Der Entwurf zur 5. Änderung 
sowie der Teilbebauungsplan 
waren 6 Wochen, in der Zeit 
von 23. Juli bis 3. September 
am Gemeindeamt zur öffent-
lichen Einsicht aufgelegt.Drei 
eingelangte Stellungnahmen 
wurden auf Empfehlung 
des beauftragten ZT-Büros,  
Emrich Consulting-ZT GmbH, 
nicht Folge geleistet. 
Abstimmungsergebnis
jeweils einstimmig

BERATUNG UND BE-
SCHLUSSFASSUNG ÜBER 
DEN ANKAUF EINES MEHR-
ZWECKKOMMUNALFAHR-
ZEUGES EINSCHLIESS-
LICH ANBAUGERÄTEN 
(AUSLEGERMÄHGERÄT, 
HECKENSCHNEIDER, 
UNKRAUTBÜRSTE, SEI-
TENSCHNEEPFLUG, STREU-
GERÄT U. GIESSANLAGE)

Die Grünanlagen sowie  
Siedlungserweiterungen 

für das Haushaltsjahr 2018 
gem § 75 der NÖ Gemeinde- 
ordnung 1973 einstimmig be-
schlossen.

BERICHTE ÜBER DIE 
DURCHGEFÜHRTE, „ANGE-
SAGTE“ GEBARUNGSPRÜ-
FUNG VOM 13. JUNI 2018 
SOWIE GEBARUNGSPRÜ-
FUNG VOM 11. JULI 2018 
DURCH DEN PRÜFUNGS-
AUSSCHUSS.

Der Obmann des Prüfungs-
ausschusses, GR Ing. Karl 
Schwaiger, bringt dem Ge-
meinderat beide Protokolle 
zur Kenntnis, ebenso werden 
die Stellungnahmen des Bür-
germeisters sowie des Kas-
senverwalters verlesen.

VERGABE VON LEISTUNGEN 
ZUR DURCHFÜHRUNG VON 
SANIERUNGSARBEITEN 
DIVERSER GEMEINDE- 
STRASSEN
Eine vom Ziviltechnikerbüro 
Henninger & Partner durch-
geführte, unverbindliche 
Ausschreibung zur Sanie-
rung dieser Schadstellen hat 
Kostenvoranschläge mit über 
€100.000,-- hervorgebracht. 
Auf Empfehlung des Bürger-
meisters, diese Arbeiten so 
weit wie möglich in Eigen-
regie durch die Bauhofmit-

Beschlüsse
Die Punkte der Gemeinderatssitzung in einer Kurzfassung, einen genauen Bericht über den 
Verlauf der Sitzung entnehmen Sie bitte demnächst der Homepage der Marktgemeinde 
Absdorf. www.absdorf.gv.at!

AUS 
DEM Gemeinderat

arbeiter in Zusammenarbeit 
mit dem ortsansässigen Erd-
bauunternehmen Johannes 
Fischer eU durchzuführen, ist 
ein diesbezügliches Alterna-
tivangebot eingeholt worden. 
Damit konnten die Leistungen 
zur Sanierung in Kooperation 
mit dem gemeinde- 
eigenen Bauhof auf nunmehr 
€ 42.000,-- reduziert werden. 
Dieser Antrag wurde einstim-
mig angenommen.

VERGABE DER INGENIEUR- 
LEISTUNGEN FÜR DIE  
PLANUNGS- U. BAUAUSFÜH-
RUNGSPHASE BETREF- 
FEND WVA, ABA UND STRA-
SSENBAU IM BEREICH DER 
NORDBERGGASSE
Die Öffnung der Angebote  
erfolgte im Beisein der  
Mitglieder des Gemeinde- 
vorstandes am 11. 9. 2018.

Es wurden folgende Leistun-
gen an die jeweiligen Billigst-
bieter vergeben:

ABA – ABWASSER-
BESEITIGUNG
€ 28.170,-- zzgl. MWSt. 
Henninger & Partner GmbH, 
Krems
Abstimmungsergebnis
13 Stimmen der ÖVP  dafür, 
4 Stimmenthaltungen der SPÖ.
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erfordern eine vermehrte 
Pflege bzw. Instandhaltung 
von Gemeindestraßen. Der 
vorhandene Traktor ist bereits 
veraltet und muss laufend 
kostspieligen Instandsetzun-
gen unterzogen werden. Eine 
Pritsche ist ebenfalls 7 Jahre 
alt und soll nicht mehr ersetzt 
werden. Ausführliche Vorfüh-
rungen von drei geeigneten 
Fahrzeugen im Beisein von 
Gemeinde-vorstandsmitglie-
dern sowie den Bauhofmit-
arbeitern ermöglichten einen 
Vergleich beim Arbeitseinsatz 
vor Ort.

Das geeignetste Gerät, ein 
Hansa APZ 1003 L samt Zu-
behör und Anbaugeräten, soll 
um € 242.160,-- inkl. MWSt. 
(teilweiser Vorsteuerabzug ist 
möglich) angeschafft werden. 
Nach Festlegung der Finan-
zierungsmodalität soll diese 
in der nächsten GR-Sitzung 
beschlossen werden. Die Be-
deckung ist im Budget 2019 
vorgesehen.
Abstimmungsergebnis
mehrstimmig 13 Stimmen der 
ÖVP  dafür, 2 Stimmenthal-
tungen der SPÖ, 2 Stimmen 
der SPÖ dagegen 

VERORDNUNG ZUR FREI-
GABE VON 2 TEILFLÄCHEN 
AUFSCHLIESSUNGSZONE 
BW-A1 IM SIEDLUNGSBE-
REICH NORDBERGGASSE – 
„DRINGLICH“
Um die Grundstücke, welche 
sich in der Aufschließungs-
zone BW-A1 befinden, be-
bauen zu können, ist eine 
Verordnung zur Freigabe  
erforderlich. Diese wird  

VERGABEN FÜR DIE ABA U. 
WVA ABSDORF, ERWEITE-
RUNG NORDBERGGASSE
Die Arbeiten wurden vom 
ZT-Büro Henninger & Part-
ner GmbH, 3500 Krems 
im nicht offenen Verfahren 
ausgeschrieben, sachlich 
und fachtechnisch geprüft. 
Die Vergabe erfolgte an die  
jeweiligen Billigstbieter.

Kosten Erd-, Baumeister-, 
Rohrlege- und Installations-
arbeiten:  
€ 355.285,60 exkl. MwSt.  - 
Fa. Hasenöhrl Bau GmbH, 3484 
Grafenwörth

Kosten Dichtheitsprüfung
€ 2.715,00 exkl. MwSt. - Fa. 
Alpe Kanal Service GmbH, 1230 
Wien

Kosten maschinelle 
Ausrüstung für das ABA 
Pumpwerk:
€ 15.140,95 exkl. MwSt. - Fa.  
Meisl GmbH, 4360 Grein

Kosten elektrische 
Ausrüstung für das ABA 
Pumpwerk:
€ 23.764,08 exkl. MwSt. - Fa. 
Schubert-Elektroanlagen, 3200 
Obergrafendorf

Abstimmungsergebnis
mehrstimmig
12 Stimmen (ÖVP) dafür,  
3 Stimmenthaltungen (SPÖ)

NUTZUNGSVERTRAG ZUR 
ERRICHTUNG EINER TELE-
KOMMUNIKATIONSANLAGE 
DURCH T-MOBILE AUSTRIA 
GMBH
T-Mobile errichtet an 
nord-östlichen Teil des Frei-
bades eine Senderanlage 
auf eigene Kosten. Für den 
laufenden Betrieb wird ein 
monatliches Nutzungsent-

gelt von € 500,-- zzgl. MWSt.  
bezahlt.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

BESCHLUSSFASSUNG ÜBER 
DIE FINANZIERUNG DES 
ANZUSCHAFFENDEN 
HANSA MEHRZWECK-
KOMMUNALTRANSPORTERS 
SAMT ANBAUGERÄTEN
Zur Angebotslegung wur-
den 4 regionale Bankinsti-
tute eingeladen. Es soll ein 
Kredit über € 150.000,-- be-
ansprucht werden, der Rest-
betrag kann aus eigener 
Finanzkraft bewältigt wer-
den. Die Vergabe erfolgt an 
die Bestbieterin, Sparkasse 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
AG. 
Abstimmungsergebnis
mehrstimmig
11 Stimmen (ÖVP) dafür,  
3 SPÖ-Stimmen dagegen

ANSUCHEN UM WIEDER-
VERPACHTUNG DER HUN-
DEAUSLAUFZONE II IM 
BEREICH BRUNNENWEG
Frau Miriam Reiser hat neu-
erlich ein Ansuchen dieses 
Bereiches, welcher im An-
schluss südlich der gemein-
deeigenen Auslaufzone liegt, 
gestellt. Es soll eine Hunde- 
und Welpenschule betrieben 
werden. Die jährliche Pacht 
beträgt € 250,-- für ca. 1.400 
m² Grünfläche.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

GR Franz Tampermeier  
erscheint um 20.45 Uhr zur 
Sitzung

BERATUNG UND BE-
SCHLUSSFASSUNG ÜBER 
DIV. NEU- UND ERGÄN-
ZUNGSPFLANZUNGEN (DR. 
ERWIN PRÖLL-ALLEE, SI-
CKERBECKEN NEUBAUGAS-
SE, BAHNHOFSVORPLATZ 
UND KREMSERSTRASSE
Es liegt ein Gesamtangebot 
von der Gärtnerei Starkl für 
diese Bereiche vor und bein-
haltet eine 50%ige Preisre-
duktion auf alle angebotenen 
Bäume und Pflanzen:

Bahnhofsvorplatz   
€ 15.639,74 inkl. MWSt. 
Sickerbecken Neubaugasse  
€ 37.280,11 inkl. MWSt.
Kremserstraße   
€ 19.680,10 inkl. MWSt.

Die Ausführung erfolgt im 
Frühjahr 2019 und ist im Bud-
get 2019 berücksichtigt.
Abstimmungsergebnis
mehrstimmig, 12 Stimmen 
(ÖVP) dafür,  4 Stimmen 
(SPÖ) dagegen

ÜBERNAHME EINES TEIL-
STÜCKES IM BEREICH DER 
NEUBAUGASSE (60 M²) INS 
ÖFFENTLICHE GUT
Aufgrund es Grenzände-
rungsverfahrens des Grund-
eigentümers Heinrich Hand-
lsberger wird von diesem 
ein Teilstück von 60 m² ins 
öffentliche Gut unentgeltlich 
abgetreten.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

ANTRAG DES SOZIALDEMO-
KRATISCHEN KLUB ÜBER 
DEN ANKAUF VON ZUSAM-
MENHÄNGENDEN ACKER-

gemäß § 16 Abs. 4 des NÖ  
Raumordnungsgesetzes 
2014 vom Gemeinderat  
genehmigt.
Abstimmungsergebnis
 einstimmig.

GEMEINDERATSSITZUNG 
VOM 06. NOVEMBER 2018

VOR BEGINN DER SITZUNG
Der Dringlichkeitsantrag 
des Bürgermeisters zur Be-
schlussfassung einer Verord-
nung zur Freigabe der Auf-
schließungszone BW-A7 des 
Siedlungsbereiches „südliche 
Teichstraße „ wurde einstim-
mig genehmigt und in die Ta-
gesordnung aufgenommen.

SITZUNGSPROTOKOLL VOM 
27. SEPTEMBER 2018
Das Protokoll der Gemeinde-
ratssitzung vom 27. Septem-
ber 2018 wurde genehmigt.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

KLIMABÜNDNIS & ENERGIE-
EFFIZIENTE GEMEINDEN
Der Beitritt zum Klimabündnis 
& die Teilnahme am „e5-Lan-
desprogramm für energie- 
effiziente Gemeinden“ wurde 
einstimmig beschlossen.

BERICHTE DER GEMEINDE-
RATSAUSSCHÜSSE I UND IV
Dem Gemeinderat wurden 
der Berichte der Gemeinde-
ratsausschüsse I u. IV  - beide 
vom 17. Oktober 2018 - zur 
Kenntnis gebracht.

LICHTSERVICE-
ÜBEREINKOMMEN
Die Zusatzvereinbarung und 

Leistungsaufstellung zum 
EVN-Lichtservice-Überein-
kommen (Neuerrichtung  
einer Einspeisstelle und Licht-
mastfundamenten im Bereich 
Teichstraße und Am Stein-
biegl) mit Gesamtkosten von 
36.101,11€ (exkl. USt.) wurde 
einstimmig beschlossen.

MIETVERTRAG MIT SERVICE 
MENSCH GMBH (VOLKSHIL-
FE NÖ)
Zum weiteren Betrieb der  
Sozialstation Absdorf - Volks-
hilfe NÖ - wurde der beste-
hende Mietvertrag (Mietzins 
von € 100,- zzgl. der gesetzl. 
MwSt.), gebunden an den 
Verbraucherpreisindex 2010, 
auf die Dauer von 10 Jahren 
verlängert.
Abstimmungsergebnis
einstimmig
 
NUTZUNGSVEREINBARUNG 
& SCHENKUNGSVERTRAG
Die im Zuge des Verkaufs des 
Gemeindesammelzentrums 
Absdorf/Stetteldorf notwen-
dig gewordene Nutzungsver-
einbarung (unentgeltlichen 
Nutzung geringfügiger Flä-
chen) als auch der Schen-
kungsvertrag, welcher die 
Schenkung der Teilfläche 1 im 
Ausmaß von 12 m2 der ge-
meindeeigenen Parz. 1835/3, 
EZ. 1387, KG. 20001 Absdorf 
an den Gemeindever-band 
für Abfallbeseitigung in der 
Region Tulln zur Errichtung ei-
ner Zufahrtsstraße zum WSZ 
vorsieht, wurde beschlossen.
Abstimmungsergebnis
einstimmig
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FLÄCHEN IM WESTLICHEN 
BEREICH DES SPIELPLATZES 
UM KLEINGÄRTEN ZU 
ERRICHTEN.
Die in diesem Bereich lie-
genden Ackerflächen sollen 
angekauft und auf Klein- 
gartenflächen aufgeteilt 
und verpachtet werden. Es 
wurden diesbezügliche Ge-
spräche durch den Bgm. 
bereits vor Jahren geführt, 
scheiterten jedoch aufgrund 
der notwendigen Widmung  
sowie auch der Verkaufs-
bereitschaft der Grundei-
gentümer. Es wird daher 
der zuständige Ausschuss  
beauftragt, eventuell geeig-
nete Ersatzflächen zu nennen 
bzw. dazu Vorschläge und 
Konzepte zu erarbeiten.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

ANTRAG DES SOZIALDE-
MOKRATISCHEN KLUB ZUR 
ERRICHTUNG EINER WAS-
SERENTHÄRTUNGSANLAGE 
UM DIE WASSERHÄRTE ZU 
REDUZIEREN
Diesbezüglich wurden in der 
Vergangenheit Auskünfte 
von Fachleuten eingeholt, ein 
nachträglicher Einbau wür-
de immense Kosten verur-
sachen. Es wird bereits seit 
geraumer Zeit geprüft, einen 
zweiten Versorgungsbrun-
nen im Bereich des Wagram 
zu errichten um die Versor-
gungssicherheit sowie einer 
Mischung der Wässer zu er-
reichen. In diesem Zusam-
menhang möge ebenfalls der 
zuständige Ausschuss Vor-
schläge und Konzepte erar-
beiten, um eine Verbesserung 

NOMINIERUNG DER MIT-
GLIEDER FÜR DAS E5 TEAM 
ENERGIEEFFIZIENTE GE-
MEINDE

Da sich die Marktgemeinde 
Absdorf als Klimabündnis-
gemeinde den Zielen einer 
e5-Gemeinde mit laufenden 
Maßnahmen annähert, ist 
die Nominierung eines für die 
Umsetzung der Ziele verant-
wortliches Team zu nominie-
ren:

Als e5-Teamleiter wurde GR 
Franz Nefischer, sowie als 
e5-Energiebeauftrager GR 
Ing. Karl Schwaiger einstim-
mig bestellt worden. 

ZUSATZVEREINBARUNG 
LICHTSERVICE-EVN
Im Zuge der Neuerrichtung 
des Feuerwehrhauses wer-
den im Innenhof zwischen 
Bauhof und Feuerwehrhaus 
3 Lichtpunkte, welche an 
das Ortsnetz angeschlossen 
werden, errichtet. Die Ge-
samtkosten dafür betragen  
€ 6.566,50.

Abstimmungsergebnis
einstimmig

PFLASTERUNG DES FRIED-
HOFSHAUPTWEGES
Um die Begehbarkeit der 
Hauptwege im Friedhof zu 
verbessern bzw. bei jeder 

Witterung zu gewährleis-
ten, insbesondere haben 
Besucher mit Gehhilfen (Rol-
lator, Rollstuhl) häufig Pro-
bleme, werden Schritt für 
Schritt die Hauptwege ge-
pflastert. Vorrangig wird der 
Weg zwischen den beiden 
Hautpeingängen in der Hans 
Doppelreiterstraße noch im 
Frühjahr mit Unterstützung 
unserer Bauhofmitarbeiter 
gepflastert. Die Gesamtkos-
ten für diesen 1. Teil  wurden 
mit €14.600,-- veranschlagt.

Abstimmungsergebnis
einstimmig

der Härtegrade in diesem Zu-
sammenhang zu erzielen.
Abstimmungsergebnis
einstimmig

GEMEINDERATSSITZUNG 
VOM 06. DEZEMBER 2018

VORANSCHLAG 2019
Schwerpunkte im a.o. Haus-
halt waren die Fertigstellung 
des Feuerwerhauses, Infra-
struktur der Erschließungs-
zonen „Am Steinbiegl II“  
sowie „Nordbergstraße“ und 
Straßenbau.  Weiters die 
Anschaffung eines Kommu-
nalmultifunktionsfahrzeuges 
sowie die Bepflanzung der 
Bereiche Neubaugasse/Tull-
nerstraße, Kremserstraße und 
des Bahnhofsplaztes.

Abstimmungsergebnis
12 Stimmen ÖVP dafür, 4 
Stimmen SPÖ dagegen

ÄNDERUNG DER VERRECH-
NUNGSMODALIDÄTEN 
BEI DER TURNSAALBE-
NÜTZUNG
Bisher wurden nur tatsäch-
lich beanspruchte Stunden 
verrechnet, künftig werden in 
Abstimmung mit den Verei-
nen die angemeldeten Stun-
den verrechnet. Der Verrech-
nungssatz bleibt unverändert 
bei € 5,-- pro Stunde.

Abstimmungsergebnis
einstimmig

ABTRETUNG VON 
VERKEHRSFLÄCHEN
Die neu geschaffenen Stra-
ßenzüge im Bereich der Auf-
schließungszone „Am Stein-

biegl II und Teichstraße“ im 
Ausmaße von 9.347 m² wer-
den von der Absdorfer Kom-
munalimmoblien GmbH in 
das öffentliche Gut der Markt-
gemeinde Absdorf unentgelt-
lich abgetreten. 
Ebenso wurde der neu ge-
schaffene Straßenzug im 
Ausmaß von 4.043 m² im 
neuen Betriebsgebiet von der 
Wirtschaftspark Absdorf-Kö-
nigsbrunn GmbH ins öffentli-
che Gut der Marktgemeinde 
Absdorf unentgeltlich abge-
treten. Beide Tagesordnungs-
punkte wurden einstimmig 
beschlossen.

Verpachtung landwirt-
schaftlicher Flächen
Nach der Rückgabe von 5 
Teilflächen im Gesamtaus-
maß von 2,5743 ha durch den 
Pächter Wilhelm Klein wur-
den diese zur Neuverpach-
tung ausgeschrieben. Da es 
sich großteils um Kleinflächen 
handelte, sind die angren-
zenden Nachbarn vorrangig 
beteilt worden:

2 Teilstücke mit 0,3175 ha 
und 0,5878 ha gingen an 
Peter Prantner

2 Teilstücke mit je 0,5296 ha 
gingen an Josef Kiener

1 Teilstück mit 0,6298 ha 
ging an Herbert Klein

Die jährliche Pacht beträgt 
unverändert € 330,-- pro 
Hektar.

Abstimmungsergebnis
einstimmig

IMPRESSUM
MEDIENINHABER, HERAUSGEBER UND VERLEGER
Marktgemeinde Absdorf, Hauptplatz 1, 3462 Absdorf, www.absdorf.gv.at

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH 
Bürgermeister Franz Dam – Redaktion

GESTALTUNG 
TEXX  |  IT-Solutions, 02278/20136, office@texx.co, www.texx.co

T TG
Tampermeier & Grill
Steuerberatungs- und Wirtschaftstreuhand OG

Raiffeisengasse 2
A-3462 Absdorf

office@tgt.at
+43 (0) 2278 3332 22

Tullner Straße 15
3462 Absdorf
www.physio-weis.at

Irene: 0650 73 59 777
Gabi: 0699 11 91 22 11
office@physio-weis.at

131008_IreneWeis_Visitenkarte.indd   1 2013-10-12   21:41:29
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Die Marktgemeinde Absdorf 
leistet mit ihrer Stromtank-
stelle vor dem Gemeindeamt 
einen wertvollen Beitrag für 
die Mobilitätswende. 

Unsere EVN Strom-Tankstel-
le ist mittlerweile Teil eines 
europaweit durchgängigen 
Ladeverbundes geworden. 
Kunden der meisten Karten-
herausgeber aus ganz Ös-
terreich und einiger europä-
ischer Anbieter können nun 
auch an unserer Ladestation 
ihr Fahrzeug laden. 

Dies führt zu einer höheren 
Frequenz an der Stromtank-
stelle.

Die Abrechnung erfolgt von nun an pro Minute zu unten angeführten neuen Tarifen 

DIE NEUERUNGEN 
UNSERER 

EVN-TANKSTELLE AUF 
EINEN BLICK

Finden & Bezahlen 
mittels EVN „Auto- 
laden” App für Google 
Android und Apple 
iOS Geräte

Bezahlung mit VISA, 
Mastercard und 
Bankomatkarte

Akzeptanz von 
Kunden vieler europäi-
scher E-Mobilitäts-
betreiber

Bewerbung auf Inter-
netPlattformen (z.B. 
BEÖ, E-Tankstellen 
Finder & Going 
Electric)

Mehreinnahmen durch 
Frequenzsteigerung 
und neue Tarife

>

>

>

>

>

IHRE STROM

AC / DC

AC
AC
AC
AC
AC
DC
DC

Steckertyp

Schuko / CEE3 (Blau)
Typ2
Typ2
Typ2
Typ2
CCS / CHAdeMO
CCS / CHAdeMO

Leistung

Bis zu 3,7 kW
Bis zu 3,7 kW
Bis zu 11 kW
Bis zu 22 kW
Bis zu 43 kW
Bis zu 50 kW
Bis zu 80 kW

0,020
0,022
0,065
0,130
0,260
0,300
0,300

0,030
0,035
0,100
0,200
0,400
0,450
0,450

EVN Tankarten
EUR/Minute

Bankkarten
EUR/Minute

Tankstelle

Zu Halloween standen die 
Türen des Bürgerbüros der 
Marktgemeinde Absdorf für 
kleine verkleidete Besucher 
offen.

Bei der Wohnungsübergabe 
der gemeinnützigen Wohn- 
und Siedlungsgesellschaft 
schönere Zukunft, durften 
8 Mietwohnungen sowie 4 
Doppelhäuser mit Kaufoption 
ihren strahlenden Besitzern 
übergeben werden.

150 Jahre ist es her, dass un-
ter Kaiser Franz Joseph die 
Bezirkshauptmannschaften 
ins Leben gerufen wurden. 
Bezirkshauptmann Andreas 
Riemer betonte am „Tag der 
offenen Tür“ in Tulln, dass die 
Bezirkshauptmannschaften 
ganz im Dienste der Bürger- 
Innen stehen und in Zukunft 
noch mehr Amtswege  
effizient und digital umsetz-
bar würden.

HALLOWEEN

WOHNUNGS-
ÜBERGABE

150 JAHRE BH

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bezirkshauptmann Andreas 
Riemer, Gemeindebund-Präsident Alfred Riedl, Landesamtsdirektor 
Werner Trock mit den BürgermeisterInnen des Bezirk Tulln

Die Gemeindearbeiter der 
Marktgemeinde Absdorf  
errichteten ein neues  
Vordach für den Kindergarten  
und freuen sich über das  
vollbrachte Werk.

Vordach
BEIM KINDERGARTEN
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rem Absdorfer Lieferservice, 
Sebastian Fasch)  oder der 
Firma Stierböck mit einem 
Elektromotorrad.

Seitens der EVN wurden die 
aktuelle Situation bei PV-An-
lagen sowie die Ladeeinrich-
tungen für E-Autos präsen-
tiert. Die  ÖBB war ebenfalls 
präsent, wir haben bereits im 
nördlichen Bereich des Bahn-
hofgeländes eine E-Tankstel-
le mit 2 Anschlüssen. 

Ebenfalls wurde das Thema 
E-Carsharing für Absdorf 
intensiv erörtert. Die große 
Anzahl an Besuchern be-
stätigte die Aktualität dieses 

Themas. Danken dürfen wir 
unseren Bauhofmitarbeitern 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung 
der Veranstaltung sowie dem 
ÖKB-Ortsgruppe Absdorf für 
die Zurverfügungstellung des 
Zeltes!

Umweltgemeinderat Franz 
Nefischer

Unter dem Motto „Gemein-
sam sind wir stärker“ fand 
am Sonntag, den 25. 11. in 
Zusammenarbeit mit dem 
Katharinenmarkt der Abs-
dorfer Energietag, koordiniert 
und organisiert von Umwelt-
gemeinderat Franz Nefischer, 
statt.

Viele interessante Neuhei-
ten gab es bei verschiedenen 
Elektroauto-Modellen, bis hin 
zur „Edelmarke“ Tesla. Die 
ENU-Nö präsentierte die un-
terschiedlichen Möglichkei-
ten, praktisch zu probieren 
z.b. durch die Heavy-Pedals 
mit Lastenfahrrädern (prak-
tisch demonstriert von unse-

   Klima- Endergie- Modellregionen &

V O R B I L D  N A T U R

Biodünger 
Bodenhilfsstoffe 

Torffreie Bio-Erden 

VERMIGRAND Naturprodukte GmbH 
3462 Absdorf, Kremser Straße 63 
Abholung: Hausäcker Straße 12 

Tel.: +43 2278 7028 
www.vermigrand.com 
info@vermigrand.com 

WAGRAM
G�ra���

www.wagramgaragen.at   |   +43 699 122 00 199

LagerpLätze und mietgaragen in absdorf

WAGRAM
G�ra���

www.wagramgaragen.at   |   +43 699 122 00 199

LagerpLätze und mietgaragen in absdorf

WIR GESTALTEN DIE ENERGIEWENDE

Elfriede KROISS

Irmgard DETTER

Maria TAMPERMEIER

Brigitta ALTHALER

Angela KIENER

80.
Josef BUCHINGER

Anna GRADT

Hermine SCHNEIDER

Klara FREUDENTHALER

Franziska PFEIFER

Franz TAMPERMEIER

Leopold BIROCHS

GEBURTSTAG
Eva Rosa Maria 
DAM-SCHRATTENHOLZER

Fatma Behice TURHAN

Jakob PAYER

Feris OSMANI

Josef FIRMKRANZ

Oliver FITZKA

       HERZLICH Willkommen

WIR BETRAUERN 
UNSERE VERSTORBENEN

GratulierenWIR 

Dr. Gerhard Roch

Arzt für Allgemeinmedizin

Bahnhofstraße 11, 
3462 Absdorf
Tel.: 02278/2217, Fax: DW 14
ordi@dr-roch.at
www.dr-roch.at

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 7–11, 17–19 Uhr
Di, Fr: 7–11 Uhr
Akupunktur und Labor: 
nach Voranmeldung

ÖÄK-Diplome:
Notfallmedizin, Akupunktur, Geriatrie,
Palliativmedizin, Psychosoziale Medizin

Alle Kassen und privat

Ärztliche Hausapotheke

neue Adresse!
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Wien (29. November). Das 
Klimabündnis Österreich  
bildete 24 Kommunale Raum- 
planungs- und Bodenbe- 
auftragte aus. Ein Absolvent 
des Lehrganges kommt aus 
Absdorf. In Form einer Projekt- 
arbeit hat er das erworbene 
Wissen auch gleich genutzt 
und in die Praxis umgesetzt. 
Gemeinderat Franz Nefischer 
befasste sich mit dem Thema 
„Regenwassermanagement“. 
Der Titel seiner Lehrgangs-
arbeit lautet: „Regenwasser-
management in der Gemein-
de Absdorf“.

„Das Interesse an unserem 
Lehrgang steigt. Immer mehr 
Gemeinden und Städte er-
kennen, dass der behutsame 
Umgang mit dem Boden für 
die Ortsentwicklung enorm 
wichtig ist. Ortskernbele-
bung statt Zersiedelung so-
wie Vorkehrungen für die 
sich ändernden klimatischen 
Bedingungen und Extrem-
wetterereignisse wirken sich 
mehrfach positiv aus. Einer-
seits steigt die Lebensqualität 
und damit die Zufriedenheit 
der BürgerInnen, andererseits 
sinken durch vorbeugende 
Planung die Kosten für die 
Gemeinde. Bestes Beispiel 
sind die Kosten für die sozia-

Der ersatzweise  Austausch 
(es ist  lediglich die Arbeits-
zeit zu bezahlen) der Birken 
gegen Ahorn-Bäume durch 
die Fa. Starkl aus Tulln ist fast 
abgeschlossen. Die durch 
Frostschäden stark beein-
trächtigten Birken wurden auf 
Anraten der Experten nicht 
mehr ergänzt. Die verblei-
benden Bäume zieren nun 
die Kellergasse und ergänzen 
die seinerzeitige, durch den 
KVV Absdorf gepflanzte, Al-
lee. Ebenso wurde eine ältere, 
ebenfalls abgestorbene Birke 
im Bereich des Kinderspiel-
platzes/Schmida durch zwei 
junge Exemplare ersetzt. 

Das Land-NÖ hat die Website 
mit den Grundwassermess-
daten komplett überarbeitet 
und sogar so erweitert, dass 
auch die Daten vor 15 Jah-
ren als Grafik auf Knopfdruck 
angezeigt werden können. 
Damit ein mühsames Suchen 
entfällt, wurde von Franz 
Weissinger (Interessensge-
meinschaft Grundwasserpro-
blematik Nördl. Tullnerfeld) 
die Grundwasser-Website 
für Absdorf, Kollersdorf und 
Oberzögersdorf aktualisiert. 

Also einfach auf www.abs 
dorf.at/grundwasser einsteigen 
und dort den gewünschten 
Ort wählen. Schon landet ihr 
bei den Grundwassermess-
daten des Landes NÖ, wo 
die Grafik die letzten 15 Jahre 
anzeigt. Man kann aber auch 

die Daten der letzten 30 Tage 
(=Karteiblatt Monat) bzw. 
eines bestimmten Jahres 
abrufen. Aber nicht nur der 
Grundwasserspiegel, auch 
die Nieder-schlagmengen, 
die Luftfeuchtigkeit etc. sind 
ersichtlich.

le Infrastruktur wie Schulbus 
oder Essen auf Rädern. Im 
zersiedelten Gebiet sind diese 
mehr als 20mal so hoch wie 
im Ortskern“, so Lehrgangs-
leiterin Martina Nagl vom  
Klimabündnis Österreich.

BODENSCHUTZ IST 
KLIMASCHUTZ

Die Notwendigkeit von sau-
berem Trinkwasser und fri-
scher Luft ist jedem klar. Nicht 
bewusst ist vielen aber, dass 
dies nur ein intakter Boden 
sicherstellen kann. Alle Maß-
nahmen, die wenig Boden 
verbrauchen und die den vor-
handenen Boden sorgsam 
behandeln, tragen zugleich 

zum Klimaschutz bei. Trotz-
dem werden österreichweit 
pro Tag Böden in der Grö-
ßenordnung von 13 Hektar 
oder rund 20 Fußballfelder 
verbraucht. Meist handelt es 
sich dabei um die fruchtbars-
ten Böden, die wir für unsere 
Ernährung bräuchten.

Gemeinderat Franz Nefischer aus Absdorf ist Kommunaler Raumplanungs- und Boden- 
beauftragter. Gemeinderat Franz Nefischer absolvierte den österreichweiten Lehrgang des 
Klimabündnis in Tulln und Eßling

ABSDORF
DR. ERWIN PRÖLL

AKTUELLES ZUM

BodenlehrgangAllee

Grundwasser

v.l.n.r.: Markus Hafner-Auinger (Geschäftsführer Klimabündnis), Lehrgangs-
absolvent Franz Nefischer, Martina Nagl (Lehrgangsleiterin Klimabündnis), 
Christian Steiner (Vorstandsvorsitzender Europäisches Bodenbündnis)

© Klimabündnis
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NÖ Wohnbauförderung Gar nicht so einfach hatte es 
die Schulfotografin, alle 56 
Kinder der Früh- und Nach-
mittagsbetreuung der Volks-
schule Absdorf auf ein Foto 
zu bekommen. Gemeinsam 
mit ihren fünf Betreuerinnen 
sind die Schüler und Schüler- 
innen schon fleißig am Bas-
teln für Weihnachten.
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo bis Fr:           09.00 - 12.30 Uhr
Mo, Di, Mi, Fr:    16.00 - 18.00 Uhr
Sa:                      09.00 - 12.00 Uhr

Evi Weinlinger 
02278 28 034 |ew@7reasons.net 
Hauptplatz 11 | A-3462 Absdorf 
www.buecher-turm.at
Ein Service der 7reasons Medien GmbH

MACHT IHR ZUHAUSE LEISTBAR

Im Leben stellt sich immer 
wieder die Frage, wo und wie 
man leben möchte. Die Be-
weggründe sind so vielfältig, 
wie die Möglichkeiten - eine 
Wohnung, ein Reihenhaus 
oder ein eigenes Traumhaus. 
Oft wirft es auch die Frage 
auf, ob man sich dieses Vor-
haben auch leisten kann.

Wer in Niederösterreich zu-
hause ist, der kann bei der 
Realisierung seines Wohn-
traumes auf das Land Nie-
derösterreich und auf ein 

ebenso einfaches und flexib-
les Fördermodell zählen, das 
sozial ausgeglichen ist und 
vor allem bei ökologischer 
und nachhaltiger Bauweise 
punktet.

Die NÖ Wohnbauförderung 
hilft bei der Finanzierung mit 
der passenden Förderung, 
egal ob Neubau, Sanierung 
oder geförderte Wohnung. 
Jedes Jahr werden über 
15.000 Anträge auf Wohn-
bauförderung eingereicht und 
auch bewilligt. Knapp 30.000 

Familien erhalten mit dem NÖ 
Wohnzuschuss bzw. der NÖ 
Wohnbeihilfe eine monatliche 
Unterstützung.

Nähere Details zu den För-
derungen erhalten Sie bei der 
NÖ Wohnbau-Hotline, bei 
der Sie auch alle kostenlosen 
Broschüren der NÖ Wohn-
bauförderung erhalten sowie 
auf der neuen Homepage 
www.noe-wohnbau.at

Die Kinder der 1.Klasse freuten sich sehr über die tollen Sum-
si-Rucksäcke, die die Raiffeisenkasse Absdorf allen Schulan-
fängern zur Verfügung gestellt hat.

Sumsi-Rucksäcke
FÜR DIE ERSTE
KLASSE

Gut gerüstet für die Schule

• Konzept und Planung

• Neubau, Zu- und Umbau

• Fassaden, Dämmung

• Innen- und Außenputze

• Innenausbau, Dachboden

• Sanierung, Renovierung

• Außenanlagen, Terrassen

• Einfriedungen, Pflasterungen

HOBE Bau GmbH, 3462 Absdorf

Büro: 1100 Wien, Filmteichstraße, Haus-Nr. 18
Tel.: +43(0)1 615 56 05, Fax: +43(0)1 615 50 83
E-Mail: office@hobe-bau.at, www.hobe-bau.at

Rufen Sie uns an!

Ihr Ansprechpartner:

Herr Faruk Beljur
Geschäftsführer

Mobil: +43 (699) 171 76 340
Getreidegasse 11, 3462 Absdorf

Ihr zuverlässiger Partner am Bau
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Großer Jubel bei den Kindern 
der 2.b Klasse der Volksschule 
Absdorf. Sie durften sich über 
den Gewinn bei der diesjäh-
rigen Schulwegsicherheitsak-
tion des Landes NÖ freuen. 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und Schutzen-
gel-Patin Sabine Petzl luden 
die Schüler und Schülerinnen 
zum „Schutzengel-Fest“ in 
die Garten Tulln ein.
Überbracht wurden Einla-
dung und Urkunde von Land-
tagsabgeordneten Bernhard 
Heinreichsberger und Bür-
germeister Franz Dam. Dazu 
gab es noch für jedes Kind ein 
cooles Schutzengel-T-Shirt.
Ziel der Aktion des Sicher-
heitsforums NÖ ist es, den 
Weg durch den täglichen Ver-
kehr für die knapp 120.000 
Schul- und Kindergartenkin-
der in Niederösterreich siche-
rer zu machen.

v.l.n.r.: Klassenlehrerin Monika 
Himsl, Bgm. Franz Dam, GGR 
Ursula Berthold, Schulleiterin Sonja 
Kreuzinger, Landtagsabgeordneter 
Bernhard Heinrichsberger, GGR 
Norbert Fischer und Vize-Bgm. 
Leopold Weinlinger mit den 
Kindern der 2.b Klasse

Schutzengel 2018GEWINNER DER AKTION

Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.naturland-noe.at/knigge
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Greifen Sie zur Schaufel!
Wenn Eis und Schnee die Straßen und Wege zur Rutschbahn machen, 
sind viele spätestens mit dem ersten Schritt aus dem Haus überfor-
dert. Das gilt auch für die Sicherung der Wege.  
Aber womit streut man am besten?  

 Ì Wichtig ist Schnee mittels Schneeschieber oder Besen zu 
entfernen.

 Ì Ist es glatt, abstumpfende Streumittel wie Sand, Splitt aus Dolomit 
oder Basaltgestein als mechanische Rutschhemmung streuen.

 Ì Verwenden Sie Auftaumittel z.B. Kaliumkarbonat auf Blähton an 
gefährlichen Stellen.

 Ì Der Blaue Engel und der Nordic Swan sind zwei Umweltzeichen, die 
auf einigen Streumitteln zu finden sind.

 Ì Beachten Sie, dass kein Streumittel ohne Umweltauswirkungen ist 
und setzen Sie es immer sparsam und gezielt ein.
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„Back to School!“ hieß es für 
die Mitglieder des Pensio-
nistenverbandes sowie des 
Seniorenbundes Absdorf. 
Bürgermeister Franz Dam 
und Schulleiterin Sonja Kreu-
zinger freuten sich sehr, vie-
le junggebliebene Absdorfer 
zu einer Führung durch die 

Schule begrüßen zu dürfen. 
Zu den Gästen zählten auch 
Seniorenbundobfrau Kathari-
na Ribisch und Herr Altpfar-
rer Roland Moser. Anlässlich 
des 50. Geburtstages unse-
rer Volksschule gab es einen 
kleinen Rückblick auf die Ent-
wicklung der Schule in Abs-

dorf und auf die zahlreichen 
Neuerungen seit der Eröff-
nung 1968. Nach einer mul-
timedialen Präsentation und 
der kleinen Führung durch 
die Schule gab es noch ein 
gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen im 
Lehrerzimmer.

Pensionisten & Senioren
ZU BESUCH IN DER VOLKSSCHULE
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Beim Haupteingang der 
Volksschule Absdorf wurde 
eine Erweiterung der Fahrra-
dabstellplätze von 15 auf 26 
Plätze umgesetzt. Zusätzlich 
neu: 16 versperrbare Abstell-
plätze für Scooter-Roller.

Im Bereich des Turnsaalein-
ganges werden zusätzlich 6 
Fahrradabstellplätze errich-
tet.

ERNEUERUNG IN NACHMIT-
TAGSBETREUUNG / HORT:
10 Radabstellplätze sowie 
acht neue  versperrbare 
Scooter-Roller Stellplätze. 
KIGA/TBE 10 Radabstellplät-
ze sowie 16 neue versperrba-
re Scooter-Roller Stellplätze.

Diese, mit dem Elternver-
ein und der Schul-/Kinder-
gartenleitung abgestimmte 
Maßnahme, soll die Attrak-
tivität mit Rad oder Scooter 
zur Schule zu kommen weiter 
steigern.

Fahrrad-
 abstellplätze

Jede Menge Geld gab es für 
die Schüler und Schülerinnen 
der 2. und 3.Klasse der Volks-
schule bei ihrem Besuch in 
der Raiffeisenkasse Absdorf 
zu sehen. Nach dem Test der 
Münzzählmaschine durften 
die Kinder auch die großen 
Scheine in die Hand nehmen 
und die Sicherheitsmerkmale 
überprüfen. Das richtig „gro-
ße“ Geld lag aber dann im 
Tresorraum im Keller, wo die 

kleinen „Panzerknacker“ Bün-
del von 50.000,-€ befühlen 
durften.

Money Money Money...

DAS RATHAUS
ERREICHEN SIE

TELEFONNUMMER    
(02278) 2203

FRANZ DAM 
BÜRGERMEISTER
DW 16
Mobil: (0664) 45 11 879

JOSEF PAUSER 
AMTSLEITER
DW 14

SUSANNE HOCH 
BÜRGERBÜRO
DW 13

KERSTIN TRABAUER 
BÜRGERBÜRO
DW 12

HELMUT HEINL 
BUCHHALTUNG
DW 11

FAX
DW 15

Jede Menge Bücher zum 
Schmökern gab es für die Kin-
der bei der großen Buchaus-
stellung des Bücherturmes 
in der Volksschule Absdorf. 
Dabei konnten die kleinen 
Leseratten nicht nur nach 
Herzenslust in den Büchern 
lesen, sondern auch gleich 
ihren Bücherwunschzettel für 
das Christkind ausfüllen.

Wir bedanken uns bei Evi Weinlinger (Bücherturm) für die 
Jährliche Zuverfügungstellung der Bücher.

Buchausstellung
IN DER SCHULE

ERREICHBARKEIT
BÜRGERSERVICE   
Montag - Freitag |  8 - 12 Uhr
Mittwoch  |  17 - 19 Uhr

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS
Mittwoch  |  17 - 19 Uhr  sowie individuell gegen Terminvereinbarung
Telefon:    (02278) 2203  oder  (0664) 4511879
e-Mail:     franz.dam@rbrw.at
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Sehr zur Freude aller Kinder besuchte der 
Nikolaus auch in diesem Jahr, gemeinsam 
mit Herrn Bgm. 

Franz Dam und Frau GGR Ursula  
Berthold  die Tagesbetreuungseinrichtung 
sowie den Kindergarten Absdorf.

DER NIKOLAUS WAR DA!

Der Hl.Nikolaus besuchte die Kinder der 
Volksschule.
Begleitet von seinen Helfern Bürgermeister 
Franz Dam und Gemeinderätin Ursula  
Berthold hatte er für die vielen braven Kinder 
große Säcke mit Geschenken mitgebracht.
Als Überraschung spielte die Bläserklasse 
dem heiligen Mann ein Ständchen auf ihren 
Instrumenten vor. Zudem hatten die Schüler 
und Schülerinnen fleißig Gedichte für den 
Nikolaus geübt und sagten: „Danke, lieber 
Nikolaus!“

Kindergarten

Volksschule

NIKOLAUS IM

NIKOLAUS IN DER

USB-Stick
8GB
   

    9,–

02278 - 20136
www.texx.co
office@texx.co

Öffnungszeiten
Montag - Freitag
14:00 - 19:00
Samstag
09:00 - 14:00

Huawei 
P20 Lite
299,–

HP 350 G6 
Notebook 15“

ab 460,–

LG Fernseher
LG UHD 4K
43UJ63

TEXX Shop
am Bahnhof Absdorf

WEIHNACHTS- und 
NEUJAHRSAKTIONEN

oder gratis bei jeder 3 
Vertragsverlängerung

gilt für die ersten 
5 Stück ab 02.01.2019

400,–

Vorbehaltlich Irrtümer.
Solange der Vorrat reicht...

222,–
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Alle Jahre wieder…

Der Advent sollte die stillste 
Zeit des Jahres und die Weih-
nachtstage dann richtig 
schöne Festtage sein.  Für 
die Feuerwehren ist es nicht 
so. Sie müssen in dieser 
Zeit wegen „Bränden durch  
offenes Feuer oder Licht“ rund  
drei mal so oft ausrücken wie 
sonst unterm Jahr. Die Brand-
ursache ist meistens die glei-
che: trockene Adventkränze 
oder Weihnachtsbäume. 

Denn die verlieren in der war-
men Zimmerluft schnell an 
Saft. Auch wenn sie oft noch 
recht frisch und grün aus-
schauen – sie brennen wie 
Zunder. Und dann brennen 
sehr schnell die Vorhänge, die 
Möbel, die Wohnung.

EIN TIPP
schmücken Sie den Baum  
zusätzlich zu den traditionel-
len Kerzen mit elektrischen 
Lichterketten. Die überneh-
men dann die stimmungs-
volle Beleuchtung, wenn der 
Baum schon zu trocken für 
echte Kerzen ist. 

UND VORSICHTSHALBER 
rechnen Sie rund um den 
Jahreswechsel vermehrt 
mit Stromausfällen – durch 
Schnee, Eis oder Wind. Eine 
Taschenlampe, ein Batterie-
radio und ein kleiner Vorrat 

sind dann genau das, was 
Sie sich wünschen – oder 
besser schon vorbereitet ha-
ben. Ein trockener Baum ist 
dann jedenfalls keine gute 
Lichtquelle!!

Der Zivilschutzbeauftragte 
der Marktgemeinde Absdorf

Ing. Schachenhuber 
Josef

…..rückt die Feuerwehr in den Weihnachtsfeiertagen aus, 
weil ein Christbaum brennt oder schon im Advent, weil ein 
Adventkranz Feuer gefangen hat. 

Vom ersten Adventsonntag bis Dreikönig muss die Feuer-
wehr rund 500 mal Wohnungsbrände löschen. Bei diesen 
Bränden entsteht nicht nur enormer Sachschaden, es gibt 
auch immer wieder Verletzte, manchmal sogar Tote.

>

>

>

>

>

>

>

>

WEIHNACHTSBAUM

Achten Sie auf  genügend 

Abstand zwischen Christ-

baum und Vorhängen

Verwenden Sie geeignete 

Kerzenhalter und  stellen 

Sie die Kerzen senkrecht 

(wenn die Äste nach ein 

>

>

>

>

TIPPS GEGEN 
FEURIGE FESTTAGE

Achten Sie auf  genügend 

Abstand zu Vorhängen

Wechseln Sie herunterge-

brannte Kerzen aus

Stellen Sie den Kranz auf  

eine feuerfeste Unterlage 

und verzichten Sie auf  ein 

Tischtuch

Lassen Sie den Advent-

kranz nie allein, wenn die 

Kerzen brennen

paar Tagen nachgeben, 

dann die Kerzen 

nachjustieren)

Lassen Sie den Baum nie 

allein, wenn Kerzen darauf  

brennen

Lassen Sie auch sonst 

brennende Kerzen nie 

unbeaufsichtigt

Wechseln  Sie herunterge-

brannte Kerzen aus

Stellen Sie Handfeuerlö-

scher oder Löschdecke 

bereit

Wenn es trotzdem brennt: 

den Feuerwehr-Notruf  

122 alarmieren (oder den 

internationalen Notruf  

112), halten Sie Fenster und 

Türen geschlossen

Die Grundregel: Nadelt 

der Baum schon stark ab, 

verzichten Sie aufs letzte 

Anzünden - es könnte ein 

feuriger Abschied werden. 

BWS-Gruppe
Margaretengürtel 36-40
1050 Wien

+43 1 546 08-0
office@bwsg.at
www.bwsg.at

Qualitativ hochwertiger
und leistbarer Wohnraum.
Österreichweit.
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Da war was los im Kinder-
garten und in der Volksschule 
Absdorf: Die Feuerwehr war
da! Am frühen Vormittag des 
9. Novembers 2018 wurde 
mit den Jüngsten das Verhal-
ten im Brandfall geübt. Zuvor 
wurde den Kindgartenkindern 
die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehr nähergebracht 
sowie die Ausrüstung eines 
mit Atemschutzgerät ausge-
rüsteten Feuerwehrmannes 
erklärt. Schritt für Schritt rüs-
tete sich der Atemschutzträ-
ger unter den aufmerksamen 
Blicken der Kinder aus, um 
den Kleinen keinen Schrecken 
einzujagen. Die Fluchthaube 
wurde den Kindern gezeigt 
und warum das Tragen im 
Brandfall so wichtig ist, wur-
de ihnen nähergebracht.
Besonders Mutige ließen sich 
mit der Korbtrage durch den 
Kindergarten tragen.

Nicht weniger spannend 
war die anschließende Räu-
mungsübung in der Volks-
schule. Am Beginn stand wie 
auch zuvor im Kindergarten 
ein kurzer Abriss über die Ar-
beit der Feuerwehr, das Ver-
halten im Brandfall und wie 
die Räumung der Schule ab-
laufen wird. Durch ein Fenster 
wurden die Schülerinnen und 
Schüler in das „sichere“ Freie 
gebracht und zum Sammel-
platz geleitet. Abschließend 
durfte in den Feuerwehrautos 
Probe gesessen werden.

Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Absdorf be-
danken sich bei den Kindern, 
den Pädagoginnen und der 
Schul- sowie Kindergartenlei-
tung für die Einladung und die 
engagierte Unterstützung.

   KindergartenÜBUNG IM Volksschule &
Die Aufragung war groß...

© FFA, Vanessa Bayerl

© FFA, Vanessa Bayerl

© FFA, Vanessa Bayerl

Senioren Weihnachtsfeier

VzBgm. Leopold Weinlinger und GGR Ursula Berthold folgten gerne der herzlichen Einladung 
zur Weihnachtsfeier des Seniorenbund Absdorf.
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Wieselburg • Achau • Wien • Graz • Hallein 
Info-Hotline: 0800/201 550 • www.ahrens.at

Absdorf hat es gut, denn dort kümmert sich Rupert 
Winter um alle Belange rund um Schornsteinsanierung-
und Neubau. Er arbeitet für AHRENS, ein Unterneh-
men, das sich seit mehr als 40 Jahren der Schornstein-
technik verschrieben hat. Das gibt den Absdorfern die 
Sicherheit, wirklich gut betreut zu sein.

Überzeugen Sie sich und rufen Sie Ihren persönlichen Spezialisten:
Rupert Winter, 0664/153 69 04.
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Im Absdorfer Pfarrkultursaal 
fand am 5.10.2018 zum 13. 
Mal „Grenzenlos Kochen“ 
statt, welches gemeinsam 
von der Pfarre und der Markt-
gemeinde Absdorf veran-
staltet wird. Um Grenzen in 
den Köpfen der Menschen zu 
überwinden, wird gemein-
sam gekocht, gesprochen 
und gegessen. Der Reinerlös 
wird immer sozialen Zwecken 
zur Verfügung gestellt. Für 
diesen Abend wurde die Ak-
tion „Hilfe im eigenen Land“ 
ausgewählt.

Bürgermeister Franz Dam 
war sehr erfreut, dass er als 
Ehrengast die Präsidentin 
der Aktion „Hilfe im eignen 
Land“ - Sissi Pröll - und auch 
Landeshauptmann a. D. Dr.  
Erwin Pröll als Gäste begrü-
ßen durfte. Bezirkshaupt-
mann HR Mag. Andreas 
Riemer kam ebenso wie 

Hausherr Pater Clemens 
Kriz und Altpfarrer KR Ro-
land Moser. Als zusätzliche 
Besonderheit erhielten alle 
Köchinnen und Köche Schür-
zen mit dem Marktwappen 
der Gemeinde Absdorf und 
so fanden sich zu ihrer Über-
raschung alsbald auch LH 
a. D. Dr. Erwin Pröll und BH 
Andreas Riemer mit Schürze 
und Kochlöffel ausgestattet 
hinter Kochtöpfen wieder und 
füllten die Teller der Besucher- 
innen und Besucher.    

25 Köchinnen und Köche be-
reiteten köstliche Suppen, 
sonstige Vorspeisen, Salate 
sowie vielfältige Hauptspei-
sen und eine bunte Vielfalt an 
Nachspeisen zu. Von Erdäp-
felsuppe über Quinoasalat bis 
zu Gemüsecurry, Schweins-
lungenbraten, Paella oder 
Wildschweinragout war für 
jeden Geschmack etwas 

dabei. Mit zahlreichen Jung- 
scharkindern, die verschie-
dene Nachspeisen zuberei-
teten, bis zu Köchinnen und 
Köchen, die bereits mehr als 
10 Mal teilgenommen hatten, 
war wiederum die personelle 
Vielfalt gegeben. Insgesamt 
rund 150 Anwesende genos-
sen den Abend mit Speis und 

Trank und nutzten die Zeit 
zum Kennenlernen und aus-
führlichen Gesprächen. 

Sonja Heinl war nicht nur als 
eine der tragenden Organi-
satorinnen des Abends tätig, 
sondern hatte zwei zum The-
ma passende Texte vorberei-
tet, die als literarisches Des-
sert beim Publikum großen 
Anklang fanden.  

Die Absdorfer Initiatorin von 
„Grenzenlos Kochen“ Marielu-
ise Heindl hat bekanntgege-
ben, dass sie sich aus Alters-
gründen aus dem operativen 
Vorbereitungsteam zurück-
ziehen wird und wurde von 
Bürgermeister Franz Dam 
sowie dem gesamten Team 
mit einem Blumenstrauß be-
dankt. Sie zeigte sich in ihrer 
Rede erfreut, dass es gelun-
gen ist, immer wieder zahlrei-

che Köchinnen und Köche zu 
motivieren und dass die Ak-
tion einen wichtigen Beitrag 
zum Kennenlernen und Ver-
ständnis in der Markgemein-
de beiträgt.  

Der Reinerlös des Abends 
wurde durch Sponsoren 
spürbar aufgebessert und so 
konnten EUR 2.500,-- für „Hil-
fe im eignen Land“ gespendet 
werden. 

Vizebgm. Leopold Wein-
linger, LH a.D. Dr. Erwin 
Pröll, Präsidentin „Hilfe im 
eigenen Land“ Elisabeth 
Pröll, Bezirkshauptmann 
HR Mag. Andreas Riemer, 
Bürgermeister Direktor 
Franz Dam; 
Eine Spende von EUR 
2.500,-- konnte vom Team 
„Grenzenlos Kochen“ für 
„Hilfe im eigenen Land“ 
überreicht werden.

Bürgermeister Franz Dam 
überreicht Initiatorin Marieluise 

Heindl für ihre langjährige 
Tätigkeit als Dank einen 

Blumenstrauß

Grenzenlos kochen 
       UND ESSEN FÜR HILFE IM EIGENEN LAND

Gruppenbild mit allen Köchinnen und Köchen und dem Veranstaltungsteam

Die Köchinnen und 
Köche bei der 
Speisenausgabe
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Wieder sind drei Künstler/in-
nen zu Gast in der Absdorfer 
Galerie „Alte Ordination“, die 
völlig unterschiedlich arbeiten 
und deren Werke gegenseitig 
starke Kontraste zeigen. Die-
ses Mal stieß diesmal aber 
auf besonders viel Interesse, 
was sich an der Anzahl der 
Gäste ablesen ließ. Margit 
Bernhard zeigt Eindrücke ih-
rer Afrika-Reise - sie mal-

Die Raiffeisenbank Region 
Wagram und der Kultur- und 
Verschönerungsverein Abs-
dorf (KVV) luden – wie schon 
seit rund 30 Jahren – traditi-
onell im November zu einer 
Vernissage ein. Der Obmann 
der Raiffeisenbank – ÖKR 
Hermann Dam – begrüßte die 
zahlreich erschienenen Gäste 
und der neue Geschäftsleiter 
Stefan Puhm moderierte ge-

te die Bilder mit an Ort und 
Stelle gesammelten Erden. 
Anneliese Goldschmidt hat 
ihre Werke noch nie in einer 
Ausstellung gezeigt. Die Far-
benpracht ihrer fantasievollen 
Bilder erstaunte die Betrach-
ter. Ebenso großes Erstaunen 
erregten die mit Graphitstiften 
in unterschiedlicher Konsis-
tenz gemalten schwarz-wei-
ßen Portraits von Wilfried 

konnt seine erste Vernissa-
ge in Absdorf. KVV-Obmann 
Leopold Fischer freute sich, 
dass drei hochkarätige Künst-
ler für eine gemeinsame Aus-
stellung gewonnen werden 
konnten: Angelika Hofmeis-
ter zeigte abstrakte Bilder 
und dreidimensionale Werke, 
Franz Lehner präsentierte 
Aquarelle und Hans Kogler 
stellte Fotosilberdrucke aus. 

Bei der traditionellen Advent- 
ausstellung der Familie 
Schwanzer wurden die Gäste 
beim Glühweinstand bestens 
versorgt. Bei der Eröffnung 
sorgte der Musikverein Abs-

dorf musikalisch mit einem 
Ensemble für weihnachtliche 
Stimmung.
Unterstützt wurde die Familie 
Schwanzer in den vier Tagen 
beim Glühweinstand vom 
Musikverein Absdorf und vom 
SV ETECH Mörth Absdorf. 
Die Einnahmen der Spenden 
kommen der Jugendarbeit 
des SV ETECH Mörth Absdorf 

und des Musikverein Absdorf 
zugute.
Im Bild: SV-Obmann Oli-
ver Berndl, SV-Jugendarbeit 
Andreas Lohner, Kapellmeis-
ter Norbert Fischer, Gärt-
nermeister Karl Schwanzer 
und Elfie Schwanzer, Julia 
Dam, Yvonne Gratzl, Rapha-
el Zerzawy, Viola Fischer und 
Kassier Johannes Knell.

Alle drei Künstler sind Mitglie-
der des Künstlerbund Kloster-
neuburg und wurden von MR 
Werner Heindl näher vorge-
stellt.
Einen speziellen Dank für die 
ausgezeichnete Zusammen-
arbeit richtete KVV-Obmann 
Leopold Fischer auch an Ge-
schäftsleiter Franz Ehmoser, 
der in Kürze in den Ruhestand 
tritt und die Vernissagen in 
den vergangenen Jahren 
mitorganisiert hat. 
In Vertretung von BH HR Mag. 
Andreas Riemer nahm Mag. 
Theresia Stimmer seitens der 
Bezirkshauptmannschaft die 
offizielle Eröffnung vor.

Im Anschluss genossen die 
Gäste nicht nur die inspirie-
renden Bilder, sondern auch 
ausgezeichnete Weine des 
Jungwinzers Paul Schabl aus 
Königsbrunn. 

Ploderer. Vorgestellt wurden 
die Künstler von Dr. Gottfried 
Bernhard. Anneliese Gold-
schmidt überraschte samt 
Tochter Vicky und Siegi Leber 
mit besinnlichen Liedern und, 
als Abschluss, mit „Wia i bin“, 
einem eigenen Lied. Die Wei-
ne des Weinguts Stefan Bau-
er, Königsbrunn, wurden von 
der Gattin Karin charmant 
und fachkundig vorgestellt 
und ausgeschenkt. Die Aus-
stellung kann - wie immer - 
bis zum kommenden Sonntag 
gegen telefonische Terminab-
sprache (Frau Pichler, 0664 
63733729) besucht werden. 
Gemütlicher Abschluss ist am 
Sonntag, 2. Dezember 2018, 
ab 19 Uhr.

Galerie Alte Ordination
       RÜCKBLICK

Ansicht dreier Künstler
  VERNISSAGE IN ABSDORF

Adventausstellung Schwanzer
IN ABSDORF

v.l.n.r.: Wilfried Ploderer, Anneliese Goldschmidt, Viktoria 
Schwanzer, Margit Bernhard, Gottfried Bernhard, Hannelore 
Pichler, Siegfried Leber, Franz Dam, Karin Bauer

v.l.n.r.: Bürgermeister Franz Dam, MinRat Mag. Werner Heindl, Geschäfts-
leiter Franz Ehmoser, Mag. Theresia Stimmer, Obmann Leopold Fischer, 
Angelika Hofmeister, Hans Kogler, Geschäftsleiter Mag. Stefan Puhm,  
ÖKR Hermann Dam, Paul Schabl mit Elena, Vizebürgermeister Leopold 
Weinlinger

v.l.n.r.: Anneliese Goldschmidt, Sieg-
fried Leber, Viktoria Schwanzer

© Brigitta Fischer
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Bei seinem vierten Konzert 
des Musikvereins Absdorf 
konnte Obmann DI Gerald 
Zottl eine Vielzahl an Ehren-
gästen, darunter Altpfarrer 
Roland Moser, Obmann der 
Bezirksarbeitsgemeinschaft 
Tulln-Korneuburg Bernhard 
Hilbinger sowie Bürgermeis-
ter und Präsident des Musik-
vereins Franz Dam im Pfarr-
kultursaal begrüßen.

Musikvereinsmitglied und Lei-
ter des chor mauritius Erhard 
Mann führte gekonnt durch 
das Programm.
Unter der Leitung von Ka-
pellmeister Norbert Fischer 
konnte der Musikverein Abs-
dorf mit traditionellen Werken 
über bekannte Melodien bis 
hin zu moderner Filmmusik 
aus „König der Löwen“ und 
„Das Dschungelbuch“ sein 
Publikum wiederum begeis-
tern.

Mit einem Solostück für zwei 
Hörner wurde erneut ein Mu-
sikinstrument speziell beim 
Konzert  vorgestellt. Mit der 
Ehrung einiger Vereinsmit-
glieder wurde deren Leistung 
in einem besonderen Rah-
men gewürdigt.

Nach einigen Zugaben und 
euphorischem Applaus gab 
es eine Stärkung.

Heuer waren auch erstmals 
die Bäuerinnen der Gemein-
de Absdorf, vertreten durch 
Maria Dam-Schrattenholzer, 
Herta Schachenhuber und 
Olga Dam in der Volksschu-
le, um den Absdorfer Kindern 
die Landwirtschaft realistisch 
näher zu bringen.

In den beiden Klassen der 2. 
Schulstufe warteten insge-
samt 29 Schülerinnen und 
Schüler gespannt auf die 
Bäuerinnen, und diese ha-
ben viel für die Kinder mitge-
bracht. Rund um das Thema 
gesunde Lebensmittel erklär-
ten die Bäuerinnen wie aus 
dem Getreidekorn das Brot 
gemacht wird, wie der Apfel 
zum Saft wird und auch wo 
der Zucker herkommt. Die 
Kinder konnten nicht nur eine 
echte Zuckerrübe bestau-
nen und verkosten, auch ein 
Hendl haben die Bäuerinnen 
mit in die Klassen genommen.

Passend zum Hauptthema 
„Vom Küken zum Ei“ wurden 
sehr kleine (S) und sehr große 
(XL), weiße und braune Eier 
verglichen. Die Kinder lernten 

Unter dem Titel Schulaktionstage sind in den nächsten  
Wochen wieder zahlreiche Bäuerinnen im ganzen Land in 
den Volksschulen unterwegs, um die Kinder über regionale 
und saisonale Lebensmittel und die Landwirtschaft in der 
eigenen Region aufzuklären.

eine alte Eierwaage kennen 
und auch wie die Kennzeich-
nung mittels Handstempel 
auf dem Ei funktioniert. Auch 
die Grundlagen zur Hühner-
haltung in Österreich haben 
die Bäuerinnen den Kindern 
erklärt.

Zum Schluss konnten die Kin-
der noch selbstgemachte Eie-
raufstrichbrote, Äpfel und Saft 
als gute, gesunde Jause ver-
kosten und freuten sich über 
die mitgebrachten Unter- 
lagen und Informationen.

Musikverein Absdorf Schulaktionstage

Der Musikverein Absdorf mit Obmann und Kplm-Stv. DI  
Gerald Zottl (dritter von rechts), Kapellmeister Norbert  
Fischer (dritter von links) und Präsident Bgm. Franz Dam 
(zweiter von links).

Kplm. Norbert Fischer (Dirigentennadel Bronze), Alexander Jank (Juniors), 
Obmann DI Gerald Zottl, Sabine Dam (Jugendreferentin), Obmann-Stv. Ing. 
Thomas Stiedl, Raphael Zerzawy (Leistungsabzeichen Bronze), Erhard 
Mann (Moderation), Magdalena Fischer (Leistungsabzeichen Silber), 
BAG-Obmann Bernhard Hilbinger, Marion Höld (Leistungsabzeichen Gold), 
Präsident Bgm. Franz Dam

BEGEISTERT BEIM 4. KONZERT ERNEUT   DER BÄUERINNEN
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Adventdorf Absdorf
HEUER DAS 8. MAL

Alle Jahre wieder - so hieß es 
bereits zum 8. mal für unser 
Absdorfer Adventdorf.

Gebettet in einer stimmungs-
vollen Kulisse, konnte vieles 
an handwerklichen Beson-
derheiten bewundert werden.
Mit Punsch und Glühwein, 
verschiedenen Schmankerln 
sowie Kaffee und Kuchen, 
wurden die Gäste auch kuli-
narisch verwöhnt.

Bei der musikalischen Umrah-
mung ,des Absdorfer Blas-
musik Ensembles, war die 
traditionell ländliche Weih-
nacht deutlich zu spüren.

MARSCHMUSIKBEWERTUNG
Erstmalig nahm der Musik-
verein Absdorf bei der dies-
jährigen Marschmusikbewer-
tung in der Nachbargemeinde 
Niederrußbach außer Bewer-
tung teil, um diesen Bewerb 
einmal zu erleben.
Gemeinsam mit den jüngsten 
Musiker des Musikverein Abs-
dorf, den Juniors, marschierte 
der Verein beim neuen Musi-
kerheim in Niederrußbach auf 
und erhielt einen Sonderap-
plaus. Motiviert durch die-
se faszinierende Veranstal-
tung möchte der Musikverein 
Absdorf bei der kommenden 
Marschmusikbewertung in 
Tulln sich diesem Bewerb 
stellen. Wir wünschen viel Er-
folg bei dieser neuen Heraus-
forderung.

KONZERTMUSIKBEWERTUNG
Bei seiner vierten Konzert-
musikbewertung stellte sich 
erneut der Musikverein Abs-
dorf in Grafenwörth mit ei-
nem Pflichtstück und einem 
Selbstwahlstück der nach 
bestimmten Kriterien bewer-
tenden strengen Jury.
In der antretenden Stufe A er-
reichte der Musikverein Abs-
dorf insgesamt 90,17 Punkte 
und in der Reihenfolge den 
zweiten Platz in der Stufe A 
der BAG-Tulln-Korneuburg.
Wir gratulieren sehr herzlich 
dem Musikverein Absdorf zu 
dieser musikalischen Leis-
tung.

Aber auch unseren kleinen 
Gästen wurde einiges an 
weihnachtlicher Vorfreude 
geboten.
Beim Ponyreiten, Lebkuchen 
backen und einem Bastel-
workshop, war das Leuch-
ten in den Kinderaugen nicht 
zu übersehen. Danke an alle 
Aussteller, dass durch ihr 
Mitwirken, eine mittlerweile 
langjährige Absdorfer Tradi-
tion aufrecht erhalten bleibt, 
sowie Frau Sonja Heinl für 
die Gestaltung des Advent-
kalenders im Heimatmuseum 
sowie die Organisation des 
Bastelworkshops und das 
Ponyreiten. Ebenso unseren 
Bauhofmitarbeitern für die 
Infrastruktur (Beleuchtung, 
Stromversorgung, Betreuung 
des Aggregates etc.) und 
Frau Rosina Stokhammer für 
die Reinigung.

Marsch-
BEWERTUNG

Konzertmusik &



36 37

VERANSTA LTU NG EN

Highlandgames Älteren Generation

Nikolausfeier

2018 DER SPORTUNION ABSDORF

EIN FEST ZU   EHREN DER

DER SENIOREN UND PENSIONISTEN

Jede Menge Spaß für Jung 
und Alt, gute Stimmung auch 
bei den Zuschauern, kreati-
ver, musikalisch begleiteter 
Einmarsch einer Teilnehmer-
gruppe - das waren die heu-
rigen Highlandgames!

Neben den Gewinnern der 
Hauptpreise wurde auch das 
„an Jahren jüngste Team“ 
prämiert („Wild Hogs“) sowie 
das „an Jahren reichste Team“ 
(„The Heroes“).Die Riesenbre-
zel verdiente sich das Team 
„Hopfen Mc Malz“ für den  
„orginellsten Auftritt“.

Der Überraschungspreis  
(Baguette und Hartwurst) 
wurde zwischen allen Teams, 
die noch keinen Preis außer 
ihrem Teambrett erhalten 
hatten, über die Punktezahl 
beim Werfen großer Schaum-
stoffwürfel entschieden und 
ging heuer an  „#simaz“.
 
Als Rahmenprogramm tra-
ten 12 engagierte Damen 
unserer  Linedancegruppe 
unter der Leitung von Chris-
tine Krapfenbauer auf. Das 
neue Maskottchen der High-
landgames, das erstmals im 
Geschicklichkeitsbewerb in 
Einsatz war wurde durch Zie-
hung von Vorschlägen des 
Publikums auf den Namen 
„Herbert“ getauft. Im Hinter-
grund sorgten viele fleißige 
Hände für die kulinarische 
Bewirtung. 

Beste Stimmung herrschte 
beim „Tag der älteren Ge-
neration“ am Dienstag, dem 
2. Oktober 2018 im Land-
gasthof Salomon-Camondo.  
Zahlreiche Mitglieder des Se-
niorenbund und des Pensio-
nistenverbandes folgten der 
Einladung zu einem gemütli-
chen Nachmittag.

Nach Grußworten der Ehren- 

Der Tag der älteren Generation ist ein internationaler  
Aktionstag, der Menschen auf die Situation und die Belange 
der älteren Generation aufmerksam machen soll.

gäste - Bundesrätin Doris 
Hahn, Vizebürgemeister Leo- 
pold Weinlinger, Senioren-
bund Bezirksobmann Franz 
Kranzl und gfGR Helmut 
Dollinger - sorgte die Volks-
tanz-gruppe „WAGRAM-
LAND“ für beste Unterhal-
tung.
Ein gelungener Nachmittag 
zu Ehren der älteren Genera-
tion. 

Schaurig gruselig ging es 
beim heurigen Perchtenlauf, 
veranstaltet vom SV ETECH 
MÖRTH, in Absdorf zu.
 
Zottelige Felle, gebogene Hör-
ner, furchterregende Masken 
- so zogen die beiden Perch-
tengruppen „NEMESIS PASS 
& CARNUNTUM PERCHTEN“ 
umher und verwandeln den 
Absdorfer Hauptplatz rund 
zwei Stunden lang in einen 

Hexenkessel. Und zahlreiche 
Gäste kamen um das dämo-
nische Treiben zu bewundern.

AUF DEN ERSTEN DREI 
RÄNGEN LANDETEN 3 
ABSDORFER TEAMS

Platz 1

Ex equo „Under Absdorf“ und 

„The Heroes“

Platz 3

„Plan B“

DIE WEITEREN 
WERTUNGEN

Platz 4:   

Ex equo „Wild Hogs“ und „Wild 

Hogs senior“  (Purkersdorf)

Platz 6:   

Hopfen Mc Malz (Absdorf)

Platz 7:   

#simaz (Teilnehmer aus Abs-

dorf, Wien und Mödling)                         

Perchten & Krampusse
SIND WIEDER UNTERWEGS

VERANSTALTUNGEN
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ÄRZTLICHE SONN- UND FEIERTAGSDIENSTE 
15. DEZEMBER 2018 BIS 31. MÄRZ 2019

HERR NOTAR DR. MATTHIAS MLYNEK 
JEDER ERSTE MITTWOCH IM MONAT

Mi, | 05.12. 2018   |   16-17 Uhr 
Mi, | 02.01. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 06.02. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 06.03. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 03.04. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 05.06. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 03.07. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 07.08. 2019   |   16-17 Uhr 
Mi, | 04.09. 2019   |   16-17 Uhr 

Herr Notar Dr. Matthias Mlynek bietet jeden ersten 
Mittwoch im Monat eine kostenlose Sprechstun-
de zwischen 16 und 17 Uhr an. Die interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sollten sich bei Interesse 
bei uns im Gemeindeamt voranmelden, damit es 
zu keinen  Terminkollisionen kommt.

https://www.notar-mlynek.at/amtstage/

BAUSPRECHTAGE 
ING. WOLFGANG KOLBECK

Jeden Freitag von 08:00 – 11:00 Uhr Termine nach Vereinbarung.

VERANSTALTUNGSKALENDER 
9. DEZEMBER 2018 BIS 03. MÄRZ 2019

09.12.2018
 

14.12.2018

15.12. und 16.12.2018

21.12. und 28.12.2018

24.12 2018  |  9-12 Uhr

24.12.2018

05.01.2019

12.01.2019 | 20:00 Uhr

12.01.2019 | 20:00 Uhr

18.01. bis 20.01.2019
25.01. bis 27.01.2019
(Fr. Sa. 19:30 | So. 17:00)

25.01.2019

01.02.2019

16.02.2019

17.01.2019

23.02.2019

01.03.2019

02.03.2109

02.03.2019

09.03.2019

16.03.2019

Sa & So, |  15.12. und 16.12.2018 
Sa & So, |  22.12. und 23.12.2018 

Mo, |  24.12.2018
Di, |  25.12.2018
Mi, |  26.12.2018

Sa & So, |  29.12. und 30.12.2018 
Mo, 31.12.2018
Di, 01.01.2019

Sa & So, |  05.01. und 06.01.2019
Sa & So, |  12.01. und 13.01.2019
Sa & So, |  19.01. und 20.01.2019
Sa & So, |  26.01. und 27.01.2019
Sa & So, |  02.02. und 03.02.2019
Sa & So, |  09.02. und 10.02.2019
Sa & So, |  16.02. und 17.02.2019
Sa & So, |  23.02. und 24.02.2019
Sa & So, |  02.03. und 03.03.2019
Sa & So, |  09.03. und 10.03.2019
Sa & So, |  16.03. und 17.03.2019
Sa & So, |  23.03. und 24.03.2019
Sa & So, |  30.03. und 31.03.2019

02956/2107
02278/2217
02955/70 350
02956/2107
02955/703 36
02956/2404
02278/2545
02278/2545
02955/70 350
02278/2217
02956/2404
02955/703 36
02956/2107
02278/2545
02278/2217
02956/2404
02955/70 350
02955/703 36
02956/2404
02278/2545
02956/2107

Pfarrkaffee der Bäuerinnen & Weihnachtsflohmarkt 
der kfb

Offener Presshaus-Laden im Kellergassl

Adventdorf 2018

Offener Presshaus-Laden im Kellergassl

Weihnachtskinderbetreuung der Jungschar

Glühweinausschank der FF Absdorf

Neujahrskonzert des KVV Absdorf

Kabarett „Herzalarm„ mit Omar Sarsam 

ÖKB- Ball

THEATER ABSDORF 2019 - „Hotel im Angebot“
Komödie in drei Akten aufgeführt von der  
Theatergruppe Absdorf

Kabarett Vorpremiere „Planlos“ mit Guggi Hofbauer

Das Absdorfer Bürgerforum

Musiktheater mit Rita Hatzmann u. Georg Luksch

Kinderball der SPÖ

SADLO & DOSPEL - „Match me if you can - Das 
Chaos Date“

1 Woche Kreativinfusion

Flurreinigung

Kabarett Vorpremiere mit Aida Loos

Grenzenlos kochen

4 Saxes - Nacht des Musicals

Dr. Herta WEBER
Dr. Gerhard ROCH
Dr. Stefan BENCZAK
Dr. Herta WEBER
Dr. Anton GALLE
Dr. Kambiz POURSADROLLAH
Dr. Christa OBERHOFER
Dr. Christa OBERHOFER
Dr. Stefan BENCZAK
Dr. Gerhard ROCH
Dr. Kambiz POURSADROLLAH
Dr. Anton GALLE
Dr. Herta WEBER
Dr. Christa OBERHOFER
Dr. Gerhard ROCH
Dr. Kambiz POURSADROLLAH
Dr. Stefan BENCZAK
Dr. Anton GALLE
Dr. Kambiz POURSADROLLAH
Dr. Christa OBERHOFER
Dr. Herta WEBER

Pfarrkultursaal

Lössiade

Hauptplatz

Lössiade

Pfarrkultursaal

Pfarrkirche

Pfarrkultursaal

Lössiade

Salomon-Camondo

Pfarrkultursaal

Lössiade

Pfarrkultursaal

Lössiade

Salomon-Camondo

Pfarrkultursaal

Alte Ordination

–

Lössiade

Pfarrkultursaal

Pfarrkultursaal

   WANN   WAS      WO

 WANN (IMMER 07:00 – 19:00 UHR)          WER       NUMMER



ZÖFA HAUS 125

ZÖFA HAUS 100

Seit 1998 ein verlässiger Baupartner
für Private, Firmen, Wohn- Träger und Architekten

Die beste Qualität zum besten Preis und ,,Alles aus einer Hand‘‘. Die Firma ZÖFA bietet durch eine optimierte Planung, Fertig-
massivhäuser zu einem angemessenen Preis. Ihr Traumhaus zum Fixpreis mit nur einem Ansprechpartner für die Bauphase. 
Wir planen auch Ihr individuelles Haus zum Fixpreis.
Für alle Aufgaben stehen speziell ausgebildete Mitarbeiter zur Verfügung. Gerne setzen wir uns mit Ihnen unverbindlich 
zusammen und Sie erhalten die Beratung vom Profi. Individuelle Änderungen beim ZÖFA Haus sind möglich.

Einrichtung, Pool, 3D Bilder, Autos und Möbel dienen nur der Illustration und sind nicht im Verkaufspreis enthalten. Es gilt die Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

ZÖFA Baubüro GmbH
Hörsdorf 35, 3240 Mank
T. 02755/8900
office@zoefa.at
www.zoefa.at


